
T a x i o r ·d n u n g . 

. der Landeshauptstadt Mainz 
· vom 18.12.2001 · . · 

„, ' 

Aufgrund der.§§ 47 Abs. 3 und 51 Abs: 1 des Personenbeförderwigsgcs�tzes (PBefG) in der · 
FassUng der Bekarmtmachung vom 08.08.1990.(BGBI I.S 1690) zuletzt geäildert d\lrch. Gese� 
vom 26.08.i998 (BGBl'I S 2521) in Verbindung rillt der Landesverordnung über-Zuständig­
keiten auf dem Gebiet_dCs Personenbefördmgsrechts vom 13.02.1996 (GVBl S 115) in der · 
zur Zeit gültigen F assun& wird nachfolgende Rechtsverordnung flir. die T aXen in Mainz (Taxi- . 
ordnung)·erlassen: · 

_ . 
· · 

§1 
Geltungsbereich 

,(l)_Die. Ta..'ciordnung regelt den Betrieb von Taxen. inne.rhalb des ·Gebietes der Landeshaupt-. 
stadt Mainz. Sie gilt ftir die Ta..'ciunternehmen, die ihren Betriebssitz ni M3inz haben und de- · 

· ren Fahrpersonal. · · · 
(2) Die Rechte und Pflichten der Ta..xiunternehnier nach dem Personenbefürderung.sgesetz 

(PBefG ); ·de� zu seiner Durch:fühi1lllg erlassenen Rechtsvorschriften und nach den zum · 
v'erkehr mit Taxen erteilten Genehmigung� bleiben unberlilut.. ·· 

§2 
ßetriebspßicht 

• < 

Kann das Ta.'ci �ehr als 72 Stunden nicht bereitgehalten werden, ist der Ge�ehmigungsbehörde 
der Umfang und der votawsichtli�e Zeitraum unverZüglich mitzutciien. 

. . 

§3 
. Bereitstellen von Taxen 

· (1) Taxen mit Betriebssitz in Mainz dfufen nur auf den mit Zclchen 229 Straßenverkehrs.:· 
. ordnung gekennzeichneten T aXihalteplätzen· bereitgestellt werden. . . ' 

Das Bereitstellen von Ta..'"{en außerhalb der behördlich zugelas.senen Taxihalteplätze 
. bedaxf im Einzel:fall der Erlaubnis der Genehinigunggbehörde. 
(2). Das Bereithalten an einer anderen Stelle als den.gern. AJ)s. l· ge\(ennzeichneten Taxiplätzen 

kann in Sonderfallen genehmigt werden. · · 

. ' 
§4 

Ordnung auf de� Taxiplä�e�. 

(1) Auf den Taxiplätzen .düxfen nur dienst�eite Ta."ten st�hen. Sie sind in. 4er Reihenfolge 
ihrer Ankunft aufzustellen. · : 

(2) Jede Lücke ist sofort 4mch Nachrücken des nächsten. T a..'cis ·iu schll�ßen. · / -

(3) Das Taxi muss so aufge8tellt seiri; dass der jeweilige Fahrgast unbehindert ein- und / 

aussteigen kaßn. · · · · · · · · · ·· · 

(4) Alle Tax� müssen stets fahrbereit sein wid so aufgestellt werden, dass sie den Ver- , · 
kehr nicht' behindern. 

. . - r 
• 

. 

··(5) Di� Taxen mijssen unbeschadei anderer gesetzlicher Vorscruffien in· eine� sauber� ge- · 
· pflegten und gelüfteten Zustand sein. · · 

/ 
., . 

.· -2.· -· 

' . 
. '· . 



-i-

. . . ( 6) D�n Fahrgästen steht die Wahl des Taxis frei WÜI1$cht ein Fahrgast von einem anderen als 
dem an- erster Stelle · auf dem Taxiplatz stehenden Ta.'il befördert zu werden, muss diesem 

. sofort dje Mqglichkeit zwn Antritt der Fahrt eingeräumt werde:n. 
. .

. , . 
(7) T 3Xe� die telefonisch oder über Funk einen Auftrag erhalten haben, muss· sofort das V er-. 

lassen des Halteplatzes ·ennöglicht ·werden. · ·, · · 
(8) Zur Aufualune des Fahrgastgepäcks muss der Kofferralim zur V �mmg stehen. Es dürfen 

das Wamdreieck,.der den DIN-Vorschriften entsprechende Verbandkasten; die Rückhalte-· 
vomchtung für den Kindersitz und nur das unbedingt notwendige Werkzeug sowie das 

Ersatzrad darin aufbewahrt werden. · 
. . - · . 

. (9) Der Straßenreinigung muss jederzeit Gelegenheit. gegeben werden, · ihren Öbliege�eiten . 
· auf den Taxiplätzen nachkommen ru können. · · 

' . .. § 5 
. 

Verhalten der Fahrzeugführer· 

(1) Das Ansprechen unci Anlocken von Fahrgästen.
dµrch d�njeweiligen FahrZeug:fübrer zum 

Erhalt eines Fahrauftrages ist nicht gestattet. · 
_ 

· 

(2) In jedem t a."ri sind ausreichend QuittungsPlöcke mitzuführen. 
Dem Fahrgast ist auf Verlangen ein.Zahlungsnachweis über den Fahrpreis, die Fahrstrecke, 
mit Datum, Uhrzeit ·und der Taxi-Nummer auszustell� _ 

(3) Das ·unnötige Laufen lassen des Fahrzeugmotors sowie ruhestörender Länn �uf den Taxi­
plätzen -_insbesondere·durch Zuschlagen der Fahrzeugtüren.und dem Kofferraumdeckel . . . . . . ' bzw. der Heckklappe, laut angestellte Sprechfunk-oder Radiogeräte sowie laute · -

. Unterhaltungen -sind untersagt. · · 

§6 
Allgemeiner Dienstbetrieb 

(1) Da5 Fahrpersonal hat siCh währen_d des Die"�tes rücksichtsvoll �.besonnen zu verhalten. 
· · Der Fahrzeugführer muss den Wünschen des Falrrgastes im Rahmen des Zumutbaren Folge 

leisten, soweit eine ordnungsgemäße.und sichere PersQnenbefOrderung sowie die Sicher­
heit des Fahrzeu�ers nicht. geßhrdet werderi. · . 

. · 
. · : 

(2) Dem Fahrgast ist die Wahl des SitZplatzes zu ermöglichen und seinen Wünschen nach· 

Ö:ffnen·�d Schließen der'Fertster, des Schiebedaches, des Ausstellfensters oder der Be-
. nutzung der Klimaarilage zu entsprechen. · · · · · 

(3) Gebrechlichen oder behinderten Fahrgästen ist beim Ein- und Au$teigen, Gurt aniegCn, 
Sitze -�ckschleben u.ä. Hilfe zu leisten. · . · · 

( 4) Gepäck und Tiere der Fahrgäste sind mitzunelunen, soweit. dies gefahrlos möglich ist. 
BIIDdenhunde, die einen Blinden begleiten, sirid zur BefOrderung stetS zugelassen. 
Tiere düifen nicht auf den Sitzplätzen untergebracht werden. , _ 

(5) In mit ,,NICIITRAUCHER"-Symb?l gekennzeichneten Falu:ze�en därf nicht geraucht · 
werden. Im übrigen ist das Rauchen des Fahrzeugfnhr�rs während der Personenbeförderung 

_ nur gestattet, wenn der F aruiast ausdrücklich ZllStjmrnt. - · · · 
( 6) Ein. aktueller Stadtplan und ein Straßenverzeichnis sind im Taxi rilltzlifiihren. 
(7) Ein Fernsehgerät darlwährenci der Fahrt nicht, das Rundfunkgerät nlir mit Zustimm-

. Uil.g des· F ahfgastes eingeschaitet werden.. . 
. 

{8)_Der Fahrzeugführer hat -· entsprechend den Jahreszeiten - eine saubere und gepflegte Klei­
dung zu tragen, die den Anfordeningen gerecht wird, welche an die Fahrerkleidung eine$ öf-
f entliehen Verkehrsmittels ge$tellt werden. · 
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· ( 9)°Das Fahrpersonal muss ständig Wechselgeld von mindestens 60 EURO (ab dem 01. Januar 
· 2002) initführen. · · · · 

. 
· 

(10) Das Ein- und Ausladen des Gepäcks hat der Fahrzeugführer vorzunehmen .. Weiterhin hat 
er den Fahfgästen beim '.Ein- lind· Aussteigen behilflich zu sein. . ' 

(11) Der Nam� lind die Anschrift des Untemehme_rs müssen für den Fahrgast gut sichtbar an­
gebracht sein. 

"§ 7 
Ordnungswidrigkeiten 

.D) Ordnungswidrig im S�e des § 61 Abs. i Nr .. �- PBefG handelt als Taxiunternehmer oder 
F ahrZeugführer, }Ver vorSätzli.ch oder fährläs$ig · · 
a) der m § 2 vorgeschriebenen Meldepflicht rocht nachkommt, . 
b) das Taxi ohne die erforderliche Erlaubnis nach§. 3 Abs. 1 Satz 2 bzw. Abs. 2 außerhalb 

der mit dem Zeichen 229 Straßenverkehrsordnung gekennzeichneten Taxiplätze bereit . 
· · stellt, . 

c) der Voi:schrift des§ 4 Abs. l · und Abs. 3 über die Ordnung auf den Taxiplätzen zuwider . 

handelt, 
d) nach§ 4 Abs. 5 unbeschadet anderer gesetzlicher Vorschriften sein TflX.i ni�t in · 

einem �uberen, gepflegten und gelüfteten Zust�d hält, 
. 

. 
· . ·e):verhindert, dass nach§ 4 Abs. 6 die Fahrgäste ihr Ta-U frei wählen und den sofortigen 

·Antritt der Fahrt für ein nichtan erster Stelle stehendes Taxi vereitelt, · · 
f) nach § .4 Abs. 7 verhindert, dass ein telefonisch oder über Flink gerufenes Taxi sofort 

den. Halteplatz' verlassen kann, , . 
g) den KoUerraum riicht zur Aufnahme des Fahrgastgepäcks zur Verfügung .hat, 
h) den Vorschriften dieser Verordnung über das Verhalten des FahrzeugführerB (§ 5 Abs. 

· 1, 2 und 3) zuwiderhandelt, 
i) <le,n Vorschriften des:§ 6 Abs. 1, 3, 4, 6, 8, 9, 10 und 11 über den aniCfmeinen Dierist-

betrieb zuwiderhandelt ·· 

(2) Die· Oidnungswidrigkeit kann nach§ ·61.Abs. 2 PEefG rclt einer Geldbuße bis " 

5.0_00,- EURO geahndet werden.· 

§8 
lnlaafttreten 

Diese T�ordnung tritt am 01. März 2002 in Kraft. 

Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Drosc�enordnung vom 05. Mai 1987 außer Kraft. 

Mainz, den.14 . .Januar 2002 
. Stadtveiwaltung ?\.1ainz 

In Vertretung 
gezeichnet 

· Dr. Hans,-Jörg v. Bcrlepsch 
� Beigeordneter-


